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1. Einführung 

Die Energieraumplanung soll zu einer Verbesserung der Energieeffizienz und einer 

Verringerung der Treibhausgasemissionen im Zusammenhang mit dem Verbrauch fossiler 

Energie in Städten und Gemeinden führen. Für die Energieeinsparungen und die Reduktion 

der Treibhausgasemissionen sollten besonders Wärmeversorgung- und Mobilitätsaspekte 

berücksichtigt werden, sowie die Gewinnung von Energie aus erneuerbaren Energiequellen. 

Die ÖROK (Österreichische Raumordnungskonferenz) definiert Energieraumplanung 

folgendermaßen: „Energieraumplanung ist jener integrale Bestandteil der Raumplanung, der 

sich mit den räumlichen Dimensionen von Energieverbrauch und Energieversorgung 

umfassend beschäftigt.“    

Die Vorlage sollte für die Ausarbeitung Ihres Energieraumplanungskonzepts im Rahmen von 

MULTIPLY verwendet werden. Das integrierte Energie-, Mobilitäts- und 

Raumplanungskonzept sollte Folgendes umfassen: langfristige Visionen, konkrete 

kurzfristige Umsetzungsmaßnahmen, realistische Finanzstrategien und eine 

Kommunikationsstrategie.  

Die Vorlage besteht neben diesem qualitativen Word Dokument zur Beschreibung der 

Visionen, der Maßnahmen, des Budgets und der Strategien auch aus einem zweiten Teil:  Einer 

quantitativen Vorlage in einem Excel-Dateiformat. Damit können die Reduktionen der CO2-

Emissionen (CO2-Äquivalente) und die Energieeinsparungen ermittelt werden. Das 

Energieraumplanungskonzept sollte im Zuge der Umsetzung laufend evaluiert und bei Bedarf 

adaptiert werden. Wir empfehlen die folgenden Schritte:  

Planung 

Das Konzept sollte Ziele, die Maßnahmen zur Erreichung der Ziele, ein Budget, die zur 

Umsetzung des Plans erforderlichen Personal-Ressourcen und einen konkreten Zeitplan 

enthalten. 

Umsetzung  

Die Gemeinden sollten den Plan mit den verfügbaren Personal-Ressourcen und dem 

Budget umsetzen.  

Monitoring 

Das Monitoring ist wesentlich, um den Erfolg und die 

Hindernisse bei der Umsetzung des Plans zu erkennen. Für 

das Monitoring sollen die Gemeinden die quantitative Excel-

Dateivorlage kopieren und die wirklich umgesetzten Maßnahmen 

und Einsparungen eingetragen werden. Diese können dann mit der 

Planungsversion verglichen werden. 

Evaluierung                                                                                                                                       Abbildung 1: Schritte der 

Energieraumplanung 

Planung

Umsetzung

Monitoring

Evaluierung
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Bei diesem Schritt sollten die Gemeinden die Abweichungen vom Plan und deren Ursachen 

analysieren. Dabei sollten sie Verbesserungen, Kurskorrekturen und Modifikationen des 

Plans empfehlen.  

 

2. Word-Vorlage für das Energieraumplanungskonzept  

2.1 Allgemeine Information zur Gemeinde 

Zu Beginn sollten Sie die Grunddaten der Gemeinde oder des Stadt-/Ortsteils angeben. Als 

Vorschlag hier ein Auszug aus dem EXCEL-Tool. Falls Sie zusätzliche Daten angeben 

wollen, können Sie das gerne tun.  

Abbildung 2: Auszug aus dem EXCEL-Tool: Allgemeine Information aus den Gemeinden 

 

2.2 Energie-Team  

Benennen Sie die Mitglieder des Energie-Teams für MULTIPLY. Die Bildung eines Teams ist 

für die Umsetzung des Energiekonzeptes von wesentlicher Bedeutung. Folgende Tabelle 

gibt Ihnen einen Überblick, welche Personen im Energie-Team sein sollten.   

Abbildung 3: Auszug aus dem EXCEL-Tool: Energie-Team 

Das Energie-Team sollte mit den politischen Entscheidungsträgern in regelmäßigem 

Kontakt stehen. Es wird dringend empfohlen, jemanden von den politischen 

Entscheidungsträgern in das Energieteam aufzunehmen. Dadurch wird sichergestellt, dass 

das zuständige Team gut über laufende Projekte und Fortschritte bei der Erreichung der 

Ziele des Energieraumplanungskonzepts informiert ist. Bitte beschreiben Sie, wie Sie 
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nachhaltige Strukturen (z.B. regelmäßige Jour Fixe) für die Zusammenarbeit und den 

Wissenstransfer zwischen den politischen Akteuren und dem technischen Personal der 

Gemeinde aufbauen.  

 

2.3 Langfristige Vision 

Bitte definieren Sie hier die langfristige Vision Ihrer Gemeinde in Bezug auf Nachhaltigkeit, 

Mobilität und Energieeffizienz. Zum Beispiel: Unser langfristiges Ziel ist es, unsere 

Gemeinde bis zum Jahr 2030/40/50 CO2-neutral zu machen. 

 

2.4 Strategie bis 2030  

Beschreiben Sie ihre Pläne zur: 

- Reduktion der CO2-Emissionen von 2005 bis 2030. Das Ziel orientiert sich an den 
Vorgaben des Konvents der Bürgermeister und sollte mindestens eine 40% 
Reduktion der CO2-Emissionen von 2005 bis 2030 darstellen.- 

- Energieeinsparung von 2005 bis 2030. Das MULTIPLY-Ziel der Einsparung in GWh/a  
für alle 24 Nachahmer-Gemeinden lautet: 
 

 

 

 

 

 

Als Nachweis gilt die Berechnung aus dem EXCEL-Tool (Abb. 4 und 5). Bei der Dateneingabe 

im EXCEL-Tool müssen Sie lediglich die Bevölkerungsdaten in den orangefarbenen Kästchen 

angeben. Der Rest der Zellen wird automatisch mit den Informationen aus den Daten der 

nächsten Abschnitte ausgefüllt. 

Reduktion der CO2-Emissionen der Gemeinde von 2005 bis 2030 

Abbildung 4: Reduktion der CO2-Emissionen von 2005 bis 2030 aus dem EXCEL-Tool 

 

Europaweites Ziel für alle 24 Nachahmer-Gemeinden aus 6 Ländern 
 Reduktion % Reduktion GWh/a 

Wärme 29 58 

Strom 27 75 

Mobilität 10 44 

Summe  177 



 
 
  

5 
 

 

 

 

 

Energieeinsparungen der Gemeinde von 2005 bis 2030 

Abbildung 5: Energieeinsparung von 2005 bis 2030 aus dem EXCEL-Tool 

 

2.5 Analyse der Ausgangssituation 

Beschreiben Sie, welche Voraussetzungen Ihre Gemeinde für die Erreichung der Ziele 

mitbringt (z.B. Potential für Windenergie, Biomasse; ÖV-Anbindungen, Siedlungsstruktur, 

Industrie/Arbeitsplätze usw.) 

 

2.6 Beschreibung der bereits umgesetzten Maßnahmen 

Beschreiben Sie die Maßnahmen, die in der Gemeinde im Zeitraum von 2005-2019 umgesetzt 

wurden. Nennen Sie auch Maßnahmen, die im Laufen sind. 

 

2.7 Beschreibung der zukünftigen Maßnahmen  

Hier sollten Sie konkrete und realistische Umsetzungsmaßnahmen ausführlich beschreiben. 

Sie können die Diagramme des EXCEL-Tools zur Veranschaulichung der CO2-Emissions- und 

Energie-einsparungen verwenden.  

 

2.7.1 Energieeffizienzprojekte mit geschätzten Einsparungen in kWh für den 

Prozessenergie-, Heizungs- und Strombedarf der gesamten Gemeinde 

Beschreiben Sie hier Ihre Maßnahmen zur Energieeinsparung und zur Energieeffizienz, die 

Anreize zur Umsetzung und die Zeitvorgaben. Zur Berechnung der Einsparungen dient das 

EXCEL-Tool, deren Ergebnisse dann in das WORD-Konzept übertragen werden können. wie 

z.B.: Abb. 6 
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Abbildung 6: Endenergiebedarf für öffentliche Gebäude und öffentlichen Einrichtungen 

 

 

2.7.2 Umstellung auf erneuerbare Energien mit geschätzten CO2-Einsparungen 

Als Grundlage dient die Erfassung des Energieverbrauchs innerhalb der Gemeinde mit dem 

EXCEL-Tool. Dort sollten Sie den Heizungs- und Strombedarf aus dem drei Sektoren 

eintragen. Dieser Energieverbrauch wird dann im Tool auf die verschiedenen Energieträger 

verteilt. Im Laufe der Jahre bis 2030 sollte der Anteil der erneuerbaren Energie stetig steigen. 

Die im Tool ermittelten Verbesserungen können zur Dokumentation der Planung in das Word-

Dokument kopiert werden. Darauf basierend sollen die zukünftigen Maßnahmen, Anreize zur 

Umsetzung und Zeitvorgaben beschrieben werden. 

 

 

Abbildung 7: Auszug aus dem EXCEL-Tool: Umstellung auf erneuerbare Energieträger 

 

 

2.7.3 Mobilitätsprojekte mit geschätzten Einsparungen in CO2 und kWh 

Als Grundlage dient die Erfassung des motorisierten Individualverkehrs innerhalb der 

Gemeinde mit dem EXCEL-Tool. Dort sollten Sie die Anzahl der zugelassenen Autos, 

Hybridautos, E-Autos und Motorräder eintragen. Dann berechnet die Vorlage automatisch die 
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CO2-Emissionen und den Energieverbrauch des Mobilitätssektors. Darauf basierend sollen 

die zukünftigen Maßnahmen, Anreize zu Umsetzung und Zeitvorgaben beschrieben werden. 

 

 

Abbildung 8: Motorisierter Verkehr, Energieverbrauch und CO2-Emissionen des Mobilitätssektors 

 

2.7.4 Raumplanungsprojekte  

Bitte beschreiben Sie hier die Maßnahmen der Raumplanung, die schwer in konkreten 

Einsparungen ausgedrückt werden können, aber durchaus indirekt zur Reduktion von CO2-

Emissionen und zur Verringerung des Energieverbrauchs führen können. Einen Ideenpool für 

Maßnahmen finden Sie sowohl im EXCEL-Tool als auch im Anhang. 

 

Abbildung 9: Auszug aus dem EXCEL-Tool: Übersicht über „sanfte“ Maßnahmen 
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2.8 Kommunikationsstrategie 

Eine gute Strategie zur Kommunikation der Vorteile der integrierten Raumplanung wird dazu 

beitragen, die Akzeptanz der Projekte bei den BürgerInnen zu erhöhen. Die 

Kommunikationsstrategie sollte auch partizipative Aspekte beinhalten und die Vorteile der 

geplanten Maßnahmen hervorheben. 

 

2.8.1 Einbeziehung von BürgerInnen und Interessensgruppen 

Bitte beschreiben Sie, wie BürgerInnen und Interessensgruppen in die Vorbereitung Ihres 

Energieraumplanungskonzepts einbezogen werden sollen (d.h. Bürgerbeteiligung, 

Arbeitsgruppen, Forum, Workshops - verwendet werden sollen) und wie Sie planen, Sie in 

die anschließende Umsetzung einzubeziehen. Die Anzahl der Beteiligten kann sehr groß sein. 

Daher sollten die Gemeinden zunächst die verschiedenen Arten von 

InteressenvertreterInnen ermitteln, die in den Prozess einbezogen werden müssen. 

Ein guter Ausgangspunkt ist es, Entscheidungsträgern, den Mitgliedern des Energieteams 

und anderen interessierten Parteien die folgenden Fragen zu stellen: 

 Wer wird von den im Energieraumplanungskonzept formulierten Maßnahmen und 

Projektenbetroffen sein? 

 Gibt es andere interne oder externe Beteiligte am Energieraumplanungskonzept, 

deren Bedürfnisse berücksichtigt werden müssen? 

 Wer wird das Energieraumplanungskonzept unterstützen oder womöglich 

verhindern wollen? 

 Gibt es sonst noch jemanden? 

 

2.8.2 Einbeziehung von Betrieben, Land- und Forstwirten und Investoren 

Die Einbeziehung von Betrieben, Land- und Forstwirten und Investoren (Windkraft, 

Wasserkraft, Biomasse…) sollte so früh wie möglich erfolgen. Beschreiben Sie, wer zur 

Umsetzung Ihrer Projekte wichtig ist und wie diese in den Planungs- und 

Umsetzungsprozess eingebunden werden. Bitte beschreiben Sie auch hier, wie Sie die 

Einbeziehung gestalten werden. 

 

2.8.3 Kommunikation innerhalb der Gemeinde 

Die einzelnen Abteilungen der Gemeinde (Bauamt, Finanzausschuss, Umweltgemeinderat, 

usw.) sollten die Maßnahmen nicht unabhängig voneinander planen und umsetzen, sondern 

in regelmäßigem Abstand ihre Konzepte miteinander abgleichen. Dadurch wird 

sichergestellt, dass alle Abteilungen in die gleiche Richtung arbeiten. Erläutern Sie, wie Sie 

die gemeinsame Planung aller Beteiligten organisieren werden. 
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2.9 Budgetplan  

Um die Maßnahmen des Energieraumplanungskonzepts umzusetzen, muss auch die 

Finanzierung dafür geklärt werden. Dabei sollten Sie eine realistische Finanzstrategie 

beschreiben, die innovative Finanzierungslösungen berücksichtigt, Fördermöglichkeiten 

auslotet und das Potential zur Aktivierung privater Investitionen ausschöpft.  

Mögliche Finanzierungsmöglichkeiten: 

 Eigene Ressourcen der Gemeinde 

 Nationale Mittel & Förderprogramme 

 EU-Mittel & Förderprogramme 

 Private Investitionen (private Investoren, Crowdfunding, Contracting, …) 

 

Das im EXCEL-Tool berechnete Budget kann in die Word-Vorlage übertragen werden. 

 

Abbildung 10: Auszug aus dem EXCEL-Tool: Budget für die Maßnahmen des Energieraumplanungskonzepts 

 

Auch die einzelnen Maßnahmen mit den Kosten und dem Zeitrahmen für die Umsetzung aus 

dem EXCEL-Tool können in die Word-Vorlage übertragen werden. 

Abbildung 11: Auszug aus dem EXCEL-Tool: Maßnahmen des Energieraumplanungskonzepts         
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3. Anhang  

Wir empfehlen den steirischen Gemeinden, parallel die Förderung des Landes Steiermark 

zur Erstellung eines Sachbereichskonzeptes Energie (SEK) in Anspruch zu nehmen, da sich 

daraus wertvolle Synergien zu diesem Konzept ergeben. 

https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12663031_144381826/6a64edd4/2019

0125_Leitfaden_2.0.pdf 

 

Quelle 1: Das Sachbereichskonzept Energie. Ein Beitrag zum Örtlichen Entwicklungskonzept.  

Leitfaden Version 2.0. Das Land Steiermark. 

 

 

 

https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12663031_144381826/6a64edd4/20190125_Leitfaden_2.0.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12663031_144381826/6a64edd4/20190125_Leitfaden_2.0.pdf
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